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Prävention 
> „Grundimmunisierung“ von Jugendlichen durch Radikalisie-

rungsprävention in Workshops
> Sensibilisierung von Fachpersonal durch Fortbildungen und 

Qualifizierungen

Intervention 
>	 Auslösen	von	Distanzierungsprozessen	durch	Einzel-	oder	

Gruppentrainings in Haft, im Arrest und ambulant

Deradikalisierung 
>	 Begleitung	bei	Ausstiegsprozessen	durch	direkte	Arbeit	mit	

Radikalisierten, Ausreisewilligen und Rückkehrer*innen sowie 
Einbeziehung	der	Angehörigen

Ihre Geldauflagen für  
Extremismusprävention 

und Deradikalisierung.

Vielen Dank.

Violence Prevention Network wurde 2015 von Bund und Ländern mit der 
Entwicklung bundesweiter Standards und Qualitätskriterien für Radika-
lisierungsprävention	und	Deradikalisierung	in	Strafvollzug	und	Bewäh-
rungshilfe beauftragt. Über 1.800 extremistisch gefährdete Jugend- 
liche und junge Erwachsene haben seit 2001 an einem Deradikalisie-
rungs-Training von Violence Prevention Network teilgenommen. Jedes 
Jahr erreichen wir mit unseren Workshops und Fortbildungen jeweils 
über 3.500 Schüler*innen und pädagogische Fachkräfte. Mit der Zu-

weisung	von	Geldauflagen	unterstützen	Sie	unsere	Arbeit	
mit radikalisierungsgefährdeten und radikalisier-

ten Menschen.

 • Violence	Prevention	Network	gGmbH	ist	als	gemeinnützig	anerkannt,	
zuletzt	mit	Freistellungsbescheid	des	FA	Kö	I	Berlin	vom	05.05.2022.

 • Violence	Prevention	Network	verwendet	Geldauflagen	ausschließlich	
für	den	in	der	Satzung	vorgesehenen	Zweck	der	Kriminalprävention.

 • Violence	 Prevention	 Network	 teilt	 Satzungsänderungen,	 die	 eine	
wesentliche Änderung für die steuerliche Vergünstigung beinhalten, 
unverzüglich	mit.	

 • Violence	Prevention	Network	 verpflichtet	 sich,	die	 zuweisende	Be-
hörde	über	den	Eingang	bzw.	Nichteingang	zugewiesener	Geldaufla-
gen	zeitnah	zu	informieren.	Über	die	Höhe	und	Verwendung	der	Zu-
weisungen	und	Zahlungen	von	Geldauflagen	aus	dem	abgelaufenen	
Kalenderjahr	werden	 die	 zuständigen	Oberlandesgerichte	 bzw.	 die	
Generalstaatsanwaltschaften	zum	Jahresanfang	unterrichtet.

 • Violence	Prevention	Network	führt	ein	Geldauflagenkonto,	das	aus-
schließlich	für	die	Verwendung	von	Geldauflagen	genutzt	wird.	Über-
weisungsträger für dieses Konto tragen den Vermerk „Keine Spende“.

Wir geben niemanden auf.

Thomas Mücke, Geschäftsführer 
von Violence Prevention Network

» «



Prävention

Deradikalisierung

Intervention

Im Rahmen der Deradikalisierung arbeiten wir sowohl mit Menschen 

aus islamistischen Zusammenhängen als auch mit Mitgliedern der 

rechtsextremistischen	Szene.	 Ebenso	wichtig	 ist	 die	 Arbeit	mit	 El-

tern, weiteren Angehörigen und Menschen aus dem nahen Umfeld.

Heute kann ich nicht mehr nachvollziehen, wie das pas-
sieren konnte. Ich war wie ferngesteuert. Es gab nur 
noch schwarz oder weiß für mich. Keine Zwischentöne. 
Es hat lange gedauert bis ich verstanden habe, was da in 
meinem Kopf passiert ist. 

Ferry, 19 Jahre

»

«

Deradikalisierungstrainings	im	Gefängnis	bestehen	aus	flexiblen	Mo-

dulen der Biographiearbeit, der politischen Bildung und der Anti-Ge-

waltarbeit.	Anschließend	an	das	freiwillige,	6-monatige	Training	folgt	

ein	Stabilisierungscoaching	nach	Entlassung	von	bis	zu	einem	Jahr.

Eigentlich hab‘ ich drei Sachen in dem Training gelernt.  
Erstens, wie ich meine Gewalt in den Griff kriege.  
Zweitens, dass ich zwar nur den Wagen gefahren habe, 
ich aber trotzdem Verantwortung dafür habe, dass das 
Asylantenheim abgebrannt ist und drittens, dass die  
Menschen, die da drin gewohnt haben, eben auch  
Menschen sind. Und nicht dritte Klasse.

Maik, 21 Jahre

»

«

In Workshops an Schulen erweitern die Jugendlichen ihr Wissen über 

den Islam, ihre eigene Identität und religiös begründeten Extremis-

mus.	Sie	werden	sensibilisiert	für	die	Themen	Demokratie,	Toleranz	

und Pluralismus, um Rekrutierungsversuchen von Extremist*innen 

etwas	entgegensetzen	zu	können.

Ich habe erstmal gelernt, dass ich total wenig über den 
Islam weiß. Und über die anderen Religionen. Ich war 
beim Workshop zum ersten Mal in einer christlichen 
Kirche. Wie viele Gemeinsamkeiten es da gibt! Mir ist 
auch klargeworden, dass der Typ, der neulich vor unse-
rer Schule stand, so ein Rekrutierer war. Der war voll 
nett, aber eigentlich wollte der uns nur abgreifen, so wie 
der geredet hat…

Fatma, 16 Jahre

»

«

Redaktion + Copyright: Violence Prevention Network 2022
Layout: Andreas Kowarschik, part | www.part.berlin
Bildnachweis: Sven	Klages,	Yasemin	Özdemir,	Florian	von	Ploetz,	Katarzyna	Bialasiewicz/iStock.com


